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( Eın Beıtrag Z Textgeschichte des altäthıop!] chen Danıel
und Z Sprachgeschichte des Gaaz®

In den Jüngsten Untersuchungen DE altäthiopıischen Verbalsystem wurde
elınerseılts gezelgt, da{ß die verbale Kategorı1e ONd yaqgättoal 1mM aksumıitischen
(39°357 nıcht gebräuchlich un: somıt höchstwahrscheinlich inex1istent AAA

(Bombeck OL i un andererseılts plausibel vemacht, da{fß ONd yaqgättol
ersi[ 1mM Zuge der arabisch-äthiopischen Übersetzungsliteratur der salomon1d1-
schen Periode 1m (s93°37 heimisch geworden 1St Zuerst F: als Calque VO

arab hand yaqgtulu 1n arabisch-äthiopischen Übersetzungstexten verwendet,
hat er sıch allmählich auch auf NCUC, venuın athıopıische Texte ausgebreıtet
(Weninger Z0O1: 298-301).

In seiner Untersuchung des alt-äthiopischen Verbalsystems wIı1es Weninger
ZOOL; 298299 jedoch auch auf fünf tellen ıin der aksumıtischen Literatur
reı A4US der Bıbel (Gen 4,22; Apg YZI® Hebr 11;9); Z7wWwel A4US Apokryphen
(Jub 11 Hen 12°3) hın, 1ın denen (teilweiıse LIUT 1n einzelnen, Jungen FISS;)
die Verbaltorm ONd yaqgättal vorkommt und ahm A, da{fß >bond yaqgattal
GTrSst durch eıne spatere Revısıon 1n den Text der ZENANNLEN fünf Stellen,
eingedrungen 1St<«. Dafiß dieses Eindringen 1n solche schon 1n aksumıitischer
e1lıt A4aUs dem Griechischen übersetzte Texte ber eıne Revısıon ach eiıner
arabischen Vorlage, iın der den entsprechenden tellen eben and yagtulu
verwendet wird, geschah, wırd be]l Weninger 2001 5301; ımplızıt, bel Bombeck
199 I1 explizıt VOI‘8.USgCSCIIZ€. Da detaillierte textgeschichtliche ntersu-
chungen diesen »aksumıiıtischen« ONd yaqgdättal-Stellen tehlen W as wıeder-

Proft. Stetan Weninger bın iıch für eıne krıitische Durchsicht des Manuskrıptes 7, ank
verpflichtet.
Miıt erweIls auf die damals och unpublızıerte Habil.-Schriuft VO Weninger Weninger
» Erst nachträglich sınd S1€e d.h ONd yagättal-Syntagmen, 5 eLtwa be] einer Revı1-
S10n ach einem arabischen ext ( auch 1n Texte der aksumitischen Periode gelangt«
Bombeck F, 11)
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1ma124

unbefriedigenden Forschungsstand den arabischen Bıbelübersetzun-
SCH liegt W ar bıslang eın Nachweıis dieser sıch sehr plausıblen Vermutung
nıcht möglıch.

Die tolgende Miszelle beabsıichtigt, diesen Nachweıis anhand eıner LEXLYE-
schichtlichen Untersuchung s1ieben ONd yagättal-Stellen 1m Buch Daniel]

erbringen:
Unter den Handschrıften, die Oscar Lötgren 1mM kritischen Apparat seiıner

Edition des äthiopischen Danıel ausgewerteL hat, fällt Wıen Nationalbibliothek
Cod aeth. 16 W) durch seıne außerst eigenwillıge, paraphrasıerende \W/i6=-
dergabe mancher Textpassagen auf Teilweise diese Paraphrasen den
ursprünglıchen altäthiopischen Text, teilweise ireien s$1e ach Art eınes Kom-
entars neben diesen, da{ß S1€Ee ıh iınhaltlıch erweıtern.

ustert Ianl dıe 1m Apparat VO Löfgrens Daniel-Fdition angegebenen
Sonderlesarten der Hs durch, tällt auf, da{fß un: NUNY s1ieben
tellen eıne Verbaltorm ONd yaqgättal aufweıst, die der altäthiopischen Textform
und auch allen anderen VO Löfgren 1mM Apparatus CrıtIcus VvVe  en Hss.)
tremd iST. Be1 allen sieben Stellen handelt 6S sıch die ben beschriebenen,
für typischen Paraphrasen, die 1n anderen athiopischen anıel-Hss.
keine Parallelen haben

Dieser spaten Überarbeitung des altäthiopischen Daniel-Textes 1n liegt
worauf schon Löfgren selbst hingewıesen hat eıne arabische Vorlage zugrunde.
Be1 einer diesbezüglichen Sichtung der arabischen Textformen des Buches
Danıel zeıgt sıch schnell,; da{fß CS die Handschritften Berlın Diıiez tol 41
Ahlwardt B4 un! Vat arab 503 V) also die »syrısche« Text-
tradıtion sind, deren Charakteristika sıch ehesten mıiıt den Eıgenheiten
der athiopischen Hs decken un die somıt als Vorlagen der Revısıon
ehesten ın rage kommen.

Im tolgenden wırd das Verhältnis dieser rel Handschritten sowohl FA

altäthıopıischen Danıiel (2.) als auch untereinander (D:) hınsıchtlich der s1eben
ONd yaqgättal-Stellen untersucht:

Beschreibung be1 Nıkolaus hodokanakıs Die athiopischen Handschritten der
Hotbibliothek Wıen. Wıen, 1906 (Sıtzungsberichte der Kaiserlichen Akademıe der Wıssen-
schaften Phil-Hiıiıst. 151/4), 1  un
Beschreibung bel Löfgren 1936, 91  IN Dıie Hs 1Sst datiert auf 13525 A  , der Daniel-Text
umta{rt dıe toll. DE E:
Beschreibung bel Löfgren 1936, Ja Dıie Hs 1St nıcht datıert, entstand aber eLWwWwAa

1300 A der Daniel-Text umfta{t dıe toll 55v-190r. Es 1St 1M Oontext arabısch-äthiopischer
Textbeziehungen nıcht unınteressant, da{fß sıch rechten and VO tol 163r die athiopische
Beischritt Krastos mämhoaraydä betindet.
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Um die Eigenheit VO demonstrieren, wurden die sıeben ONd
yaqgättal Stellen der »altäthıopischen« Textform Er Löfgren
die diese Verbaltorm nıcht aufweist vegenübergestellt
Sodann wurde MItL der arabischen Version un: verglichen,
testzustellen ob a\th ONd yaqgättoal direkte arabische Vorbilder hat

(1) AZZAZd yandadın masba 154 3shä ä haggu VW 1 »und
betfahl den fen s1ıebenmal stärker anzuheizen bıs stark brenne«
(Dan 19)

AZZAdZA yandadır masbalıta ONd yanäddad sa
hä haqggu VW 7 »und befahl das Feuer s1ıebenmal stärker als 6S

schon) ngeheızt anzuheızen, bıs 65 stark brenne« tol 24v
6-8)

"AmMmAaYda an tnugada EALUNA sab‘ALd afın C  A  Ia and Z  —  adıu
»und befahl da{fß der fen s1ıebenmal stärker angeheizt werde als

schon angeheizt fol 240v,4 — Löfgren 1936, 67,} 68
fa- an YVUSSATA EALUNYA sab‘ata afın ‘ala and VUSSATU
»und befahl da{fß der fen s1ıebenmal stärker angeheizt werde als

schon ngeheizt tol 164r 5{

(2)) hadägu astäwadayotomu alı habä »und die Diener
ließen nıcht 1b S1C beim Könı1g anzuklagen« (Dan 46)

1llıktyu hı [T ONM yanäddadu ISAaL L-YASAYY I andado
>»und diejenigen, die den Feueroten anheızten, ließen Anheizen
nıcht nach« tol Pn 15f

lam yakunu akuffn Tadina ban  u yugiduna f >»und nıcht

Löfgrens altäthiopischer Danıel ext basıert wesentlichen auf den beiden Hss Parıs
Erth 11 un: Parıs Abb 55 deren Textgestalt MI1L Sicherheit och VOT 1300 anzusetizen

1ST (Lötgren 1927 A VALL)
Ich danke der Handschriftensammlung der Osterreichischen Natıonalbibliothek Wıen
da{fß ‚e Z 12 2000 Einsıicht Cod aeth 16 nehmen durfte
Dıie Verse 75 und 48 VO Kapıtel der Hs wurden Löfgren 1936 66 68
publızıert arüber hınaus stellte IL117: die Orıient Abteilung der Preufßischen Staatsbibliothek
Berlin Mikrotilm der Hs ZUr Verfügung, wofür den Verantwortlichen 1er InNEeINn

bester ank ausgesprochen SL,

Die Verse 46-48 VO Kapitel der Hs V3 wurden ı Löfgren 1936, 7 9 veröffentlicht,
arüber hınaus stellte IL11T7 Bıblioteca Apostolica Vatıcana Miıkrofilmabzug der Hs V3
ZUT Verfügung, woftür den Verantwortlichen hier FEL bester ank ausgesprochen SC1

10 In der Hs
11 An dieser Stelle haben uch die rab Hss O, und Oz, die ebentfalls Z »syrıschen« Texttradıition

zahlen anda yuügadır (Löfgren 1936 58 un: 63
Der Altäthiope hat hier die griechische Vorlage erheblich mıifßverstanden vgl Löfgren 19727
143
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ließen diejenigen, die den tfen anheızten, nach« tfolV Löfgren
1956 68,9%.
7na-Tam yakuın ’ula’ika lladiına anı yudarrımuüna N-NAYd yahd<a’>
UNd »und nıcht lıeßen Jene, dıe das Feuer anheizten nach« tfol NS

Löfgren 1956

(3) znd-täld alä naäbälbal "am-"9ton ’arbaa Z0UA-E3S bä-’amät „und die Flam-
LLL erhoben sıch Ellen AaUS dem Ofen« (Dan 3,47)
mmd-nabäalbalä *tONnN-9ssä) bond yahub galä zn a-täläsalä mal 9lta ’aton
°ayrbaca 70UA-E3S‘ "amdtd \und die Flammen des Oftens aberC
eın Geräusch und erhoben sıch 49 Ellen ber den oberen and des
Ofens« tol DL a,-9f.)
wa-rtafa‘a lIahabu nN-NArı WA-SATA fawga /-’atunı t1ıs‘ata zua-’arbaina
dıralan >»und die Flamme erhob sıch in die Höhe un reichte
Ellen ber den ten hınaus« (tol 241v,9-10 Löfgren 19536,
70 A- "INNA lahaba N-NAYL E SAawLan wa-rtafa‘a fawga /-’atunı t1s‘ata
7z0a-’arba ünad E dıralan >»und die Flamme eın Gerätsch“
un: erhob sıch 49 Ellen ber den fen hinaus« (fol 166v,/-8
Löfgren 19256,

(4) Bältäsor nNIZUS gäbrä masaha Lä-mägäbtn 0 Ad- aSsartd maga’9td ha’ase
astäyd WAYNA »Könı1g Belsazar vab eın Festmahl für selne Gefolgs-
leute, un: 000 Personen xab Weıin triınken« (Dan 5419
Bältäsor nNIGUS gäbrä masha ‘“abıyaä Lä-mägäbtn z ä-Rond h‘algomu

000 wä-bä-gqadamä 000 ONd yasättı WAYNA »Könıg Belsazar vab
ein orofßes Festmahl tür seıne Gefolgsleute ıhre Zahl betrug L O00O:
und VOT diesen) 000 trank Wein« (fol 36r a‚,-1 36r b,8)
fa-’ammäa Baltasäsarıu I-malıiku fa-hayya’a ta’aman katiran [i-’alfı
qga’ıdın Mın quwwadıhr zua-Rand yasrabu MNa [-hamrı »Und König
Belsazar 1e18 eın Festessen für 1 000 se1ner Kommandanten zubereıten
un trank Weıin« (fol 244r, 51°)
Balsasaru I-malıiku Sand ’a L amMan “aAZIMan lı-b-guwwadı [—alfı
bi-’ara’ı [—-’alfı Aand yasrabu l-hamra »Belsazar, der König, oab eın
Festessen für dıe 1000 Kommandanten” und 1mM Angesicht der ausend
trank Weıin« tol 174 v8%.)

13 S1c! Beı Löfgren tehlt -3$SA4.
14 Zur Herkunfrt dieses Zusatzes AaUS der syrischen Texttradıtion vgl. Löfgren Z 114
15 Oder hat der Ü ersetzer oriech. XUALAOXOG 1mM Sınn?
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(5) wd-’am-‘obäyn 7z4-wäahabo B° 9y 'ahzab wäa-bähawaort wä-hazb
yara“adıu * mnehn „und VOT seıner Macht, die (Gott) ıhm gegeben
hatte, zıtterten alle Völker und Länder« (Dan 5;19)
wä-’am-<‘9>bäyu 74-wahabıo 9llyu ’ahzab wä-hoazb wä-bäiähawaort

ON  N T va/ya”9dyu am-gadmehn >»und VOT seıner Macht, die (Gott
ıhm vegeben hatte, zıtterten alle Völker un Länder« (fol Z/N b,‚6-9)
Zamiı' u I-’umamı 704-$-Su ubı wa-l-Inugatı fazı‘at mıinhu »alle Völker
un Stamme un: Sprachen zıtterten V O: ıhm« tol 245r, -3{1.)
70 A-MINA [-Salalatı Hatı "a‘tähn Zamiı' n a ubı z04-I-’umamıı mAa
SUNL han  u yuraduna »>{Jnd VOT: der Majestät, die (Gott) ıhm vegeben
hatte, zıtterten alle Stamme un!: Völker und Sprachen« tfol 172r,6£.)

(6) Wd-gLZe <älästyu SaA’at  © 74-°9lät sägädä wd-sälläyä Wa-LAZanaya gadımä
'amlakyu bä-’ay gabr zälfä >»und ZUT drıtten Stunde des Tages warf
sıch nıeder un betete un: sprach den Lobpreıs VOL Gott, W1€ CS

vewohnt (Dan 6,10)
7z0A-Rond yasäggad bä-bayrskihu” Iälda-kR“ allu C  9Lät gizeyatd” "anZd
yosellı wä-yasäggad a-yatgannay gadmä 'amlak »und W alr C
wohnt, sıch dreimal jedem Tag auf se1ine Knıe werten, iındem

betete und sıch nıederwarf un VOT (30ö1% den Lobpreıis sprach«
fol 39r a,-2 30r b;1)
z a-Rand arka Wa-yagtu ‘ala rukbatayhı talata mMmarrYatın bulla y-
Z0MIN wa-yusallı wa-yaskurn I-’“lahih: »und wartf sıch dreimal
jedem Tag auf seıne Knıe un betete und dankte seiınem (3Otft« tol
247v,4£.)
wa-talata marratın fz [-yawmı and ıE ala rukRbatayhı wa-yusallı
Wwa-yaskuru guddäama “"lahihrt amd and Vasna'’n MN gablu »Und
dreimal Tag fiel auf seıne Knıe und betete und dankte VO

seinem Gott, w1e€e schon immer Liun pflegte« (fol 174v,2f.)

(Z) and Dan’el halämku wd-rNd ıy °arbattä näfasatä »Ich, Danıel, raumte
und sah jer Winde« (Dan 72)
yabe Dan’el "AN-SA bonku "ye’1 bä-ra’yä lelıt zud-nahu °ayDaltäa näfasatä
»Danıel sprach: Ich sah in eıner nächtlichen Vısıon 1er Winde« tol
47) rb

16 In der Hs yara”adu.

18
Sıc! Be1 Löfgren baräkıhu.
Sıc! Be1 Löfgren gızeyat.

19 Dıi1e Konstruktion 1st syntaktisch verunglückt: Entweder sollte ın Anlehnung V3 der kku-
Satıv be1 "arba‘tä näfasatä korrigiert der 1ın Anlehnung das wWäa-nahu getilgt werden.
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wa-qala: ra’aytu fimäa yara n-nd’ımyu bi-L-Laylı wa-’ida ’arbatatyu
'aryahı $-samd ’ı »Und (Danıiel) sprach: Ich sah, ındem der Schlafende
1ın der Nacht (eine Vısıon) sieht: Sıehe, da sınd die j1er Winde des
Hiımmel« tol 248v,10f.)
wa-gala nnı kuntyu A4Yd fi ru ya [-laylı fa-’ida “arbDalu ’aryahı S-Samd’ı
»UJnd (Danıel) sprach: Ich Sa. iın eiıner nächtlichen Vıs1ı0n: Sıehe, da

die ıer Wınde des immels« (fol 175v,-2)

Befund un: Ergebnis
Be1i eiınem Vergleich der altäthıopischen Version mıiıt derjenıgen 1in Hs

lassen siıch diejenigen ONd yagättoal-Stellen In leichtesten als
sekundär erkennen, die 1n yänzlıch tehlen CI der iınhaltlıch völlıg
1abweichen (2; 4 An den übrıgen rel Textstellen EeErseizt ONd yaqgättal
entweder Impertekt (5) oder Perfekt 6, der alteren Textversion
Eın Vergleich der ONd yagättal-Formen 1in mı1t den arabischen Hss
un:! erg1ibt tolgenden Befund:

Hs Be1 1er ( Z 4, der s1ıeben tellen 1n entspricht ONd yaqättoal
eın Aand yagtulu der arabischen Versıion.

Hs Be1 sechs (1; Z 4-7) der s1ıeben tellen 1n entspricht ONd
yaqgättal eın hand yagtulu der arabischen Vers1ion.

Interessant 1STt der Befund VO Bsp Dıie Jüngere \th. Version unterscheidet
sıch VO der alteren durch eıne Interpolation (Geräusch der Flammen 1mM
Oten), die sıch 1ın überhaupt nıcht findet, ohl aber 1in allerdings hne
hand yaqgtulu.

Dieses Bsp ze1ıgt, da{fß weder och die direkte Vorlage der Revısıons-
schicht VO darstellt, sondern dafür eine verlorene arabische Version ANSC-
LOTININECIN werden mujfß, die und sehr ahe stand, insgesamt aber niher

stehen scheınt.
Dieser Befund 1m Buch Danıel bestätigt die eingangs zıtlerte Annahme: Es

Alt sıch nachweısen, dafß die Verbalform ONd yaqättol be] eıner Textrevıisıon
ach eiıner arabıschen Vorlage, die den entsprechenden Stellen and yaqtulu
enthält, in den altäthiopischen Text eingedrungen 1St

70 In Bsp hat Hs eintaches Pertekt, 1n Bsp we1lst S1e eine gänzlıch abweichende
Satzkonstruktion auf.
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